
Landesgruppe startet Aktionswoche für eine solide 
Finanzausstattung der Kommunen ab 31. Mai und ruft zum 
Mitmachen auf

Die Finanzlage vieler Städte, Gemeinden und Landkreise ist alarmierend. Viele 

Kommunen befinden sich am Rande des Bankrotts. Das Fundament des Staates 

gerät ins Wanken, wenn sich an der Finanzausstattung der Kommunen nicht 

grundlegend etwas ändert. Für 2010 befürchten die Kommunen ein Rekorddefizit von 

12 Milliarden Euro. Auch in den Jahren 2011 bis 2013 werden zweistellige 

Milliardendefizite erwartet. Die von zahlreichen Protesten begleiteten Kürzungen im 

Jugend- und Sozialbereich in Sachsen, sind erst der Anfang der Auswirkungen einer 

umfassenden Krise der Kommunalfinanzen.

Vor diesem Hintergrund verständigten sich die sächsischen 

Bundestagsabgeordneten der Fraktion DIE LINKE im Bundestag zum Jahresbeginn 

und erklärten die Notlage der Kommunen zu einem ihrer Schwerpunktthemen für 

2010. 
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DIE LINKE. Landesverband Sachsen

Stadt- und Kreisverbände



Bereits am 1. Mai 2010 startete der sächsische Landesverband unserer Partei die 

Kampagne „Kommunen in Not! - genüg gekürzt“. Der Landesvorsitzende der 

LINKEN, Rico Gebhardt kündigte für die nächsten Wochen und Monate zahlreiche 

Informationsstände in Sachsen an. Für die Kampagne stellt der Landesverband ein 

Plakat und einen Informationsflyer allen Kreis- und Stadtverbänden zur Verfügung. 

Die Landesgruppe Sachsen beteiligt sich ab 31.5.2010 mit einer Aktionswoche am 

Kampagnenthema und informiert über die Positionen der Bundestagsfraktion mit 

einem eigenen Flyer der Landesgruppe zur Finanznot der Kommunen. Neben 

einem thematischen Pressefrühstück der Landesgruppe und dem Finanzexperten 

der Landtagsfraktion Sebastian Scheel, ist ein Gespräche mit dem Sächsischen 

Städte- und Gemeindetag geplant. Die Bundestagsabgeordneten werden im Verlauf 

der Aktionswoche in ihren Wahlkreisen verstärkt mit Vereinen, Verbänden und 

Institutionen zusammentreffen, die besonders unter der kommunalen 

Unterfinanzierung leiden.

Für den 1. Juni 2010 ruft die Landesgruppe dazu auf, gemeinsam auf die 

Straßen und Plätze Sachsens zu gehen und der kommunalen Notlage unserer 

Kommunen ein Gesicht zu geben. 

Mit aktionsorientierten und kreativen Infoständen wollen wir vor Ort in die 

Öffentlichkeit gehen. Gute Aktionsbeispiele finden sich in Chemnitz, wo das MdB-

Büro Michael Leutert gemeinsam mit den örtlichen Parteistrukturen eine übergroßer 

„Streichliste“ der Öffentlichkeit präsentiert. Auch in Dresden finden sich kreative 

Ideen, hier wird das MdB-Büro Katja Kipping eine „Straßen-Bettler-Aktion“ für die 

armen Kommunen gemeinsam mit Straßenmusikern starten. In Görlitz plant das 

MdB-Büro von Dr. Ilja Seifert eine Aktion unter dem Motto „Wir gehen Baden“ für 

Kinder aus sozial schwachen Familien. Das Leipziger MdB-Büro von Dr. Barbara Höll 

bereitet gemeinsam mit den Leipziger Landtagsabgeordneten sowie unseren 

BürgermeisterInnen und KommunalpolitikerInnen ein kommunales Protest-Event vor, 

auf dem zahlreiche Vereine und Verbände ihre Sorgen und Nöte, die sich aus der 

Notlage der Kommune ergeben präsentieren. Darüber hinaus planen auch die 

anderen MdB-Büros Aktionen an denen sich eine Beteiligung lohnt. 



Je mehr Abgeordnete, KommunalpolitikerInnen und GenossInnen sich beteiligen 

bzw. eigene kreative Aktionen und Infoständen durchführen, je erfolgreicher können 

wir unsere Positionen in die Öffentlichkeit bringen. 

Schluss mit der Verwaltung des Mangels! Für eine solide Finanzausstattung 
der Kommunen um soziale und demokratische Teilhabe wirksam umzusetzen!

Im Auftrag der Landesgruppe Sachsen, DIE LINKE im Bundestag
gez. Marko Forberger
Koordinator der Landesgruppe


